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Malermuschel (Unio pictorum)  
 

Diese Süßwassermuschelart verdankt ihren Namen der früheren Verwendung ihrer 

Schalen zum Anmischen von Farbe in der Malerei. Die einst in Deutschland weit 

verbreitete Malermuschel ist jedoch heute in vielen ursprünglich besiedelten Ge-

bieten nicht mehr anzutreffen.  

Systematik 

 
Morphologie  

Die Malermuschel erreicht eine Schalen-
länge von 10 - 15 cm. Typischerweise 
sind die Schalen mindestens doppelt so 
lang wie hoch. Die mäßig dicken Scha-
lenklappen der Malermuschel sind ge-
streckt, schmal und spitz zulaufend und 
erinnern in ihrer Form an eine Zunge. Im 
hinteren Teil sind sie keilförmig verjüngt. 
Oberer und unterer Rand der Schalen-
klappen verlaufen fast parallel zueinan-

der. Auf den Wirbeln befinden sich meist 
sechs in zwei Reihen angeordnete Hö-
cker, die bei Jungtieren noch deutlich er-
kennbar und charakteristisch für die Ma-
lermuschel sind. Die Schalen sind grün 
bis gelbbraun oder dunkelbraun gefärbt. 
Kardinalzähne und Seitenzähne sind 
vorhanden, in ihrer Ausprägung aller-
dings nicht so kompakt und deutlich 
sichtbar wie bei den anderen Arten der 
Unionoidea. Die große Einströmöffnung 
ist von einem Papillenrand gesäumt, die 
kleinere Ausströmöffnung dagegen glatt. 

Biologie und Ökologie  

Die Malermuschel bevorzugt langsam 
fließende, mittlere bis größere Gewässer 
(meso- bis eutroph) und ist auch in 
einigen stehenden Gewässern zu finden. 
Sie besiedelt typischerweise sandig – 
schlammige Abschnitte, lebt aber auch in 
feinkiesigen Bereichen. Sie toleriert 
Wassertemperaturen bis über 25 °C und 
ist auch in sommerwarmen 
Tieflandbächen, -flüssen und in 
Altwässern anzutreffen, sowie in Seen 
(z.B. Ammersee, Chiemsee).  

Die Malermuschel ist wie alle Großmu-
scheln ein Filtrierer. Mit Hilfe ihrer Kie-
men filtriert sie organische Schwebstoffe, 
Detritus und Plankton aus dem Wasser. 
Die Filtrierleistung der Malermuschel liegt 
zwischen 3 l und 5 l pro Tier und Stunde. 

Klasse Bivalvia (Muscheln) 

Ordnung Unionoida 

Überfamilie Unionoidea (Flussmuschelähnli-
che) 

Familie Unionidae (Flussmuscheln) 

Unterfamilie Unioninae (Echte Flussmuscheln) 

Gattung Unio 

Art pictorum (Malermuschel) 

Malermuschel



 

Der Fortpflanzungszeitraum der 
Malermuschel liegt im Früh-
sommer. Sie ist getrenntge-
schlechtlich. Wie alle anderen 
Unionidea vermehrt sich U. pic-

torum über Glochidien (= Mu-
schellarven). Der Lebenszyklus 
von U. pictorum umfasst eine 
parasitäre Phase der Glochi-
dien auf den Kiemen geeigne-
ter Wirtsfische. Zu den Wirtsfi-
schen zählen Aitel, Gründling, 
Schleie, Flussbarsch und 
Dreistachliger Stichling. Mit 
einem Haken können sich die 
Glochidien besonders gut an 
den Kiemen des Wirtsfisches 
anheften. Malermuscheln errei-
chen ein Alter von circa 10 - 15 
Jahren. 

Verbreitung und Gefährdung 

Die Malermuschel ist überwie-
gend in Nord-, Nordwest-, Mit-
tel- und Osteuropa bis zum Ural 
verbreitet. In einigen Gebieten 
wie z.B. Schottland fehlt sie. 
Heute zählt die Malermuschel 
zu den stark gefährdeten Arten 
und gehört zu den 40 Arten des 
Bundesprogramms zur Erhal-
tung der biologischen Vielfalt in 
Deutschland. In der Roten Liste 
Deutschlands ist sie in Stufe 3 
(= gefährdet) eingeordnet. Bis 
in die 50er Jahre war sie wie 
Unio crassus eine sehr häufige 
Muschelart. Heute fehlen je-
doch in vielen Restpopulatio-
nen die Jungtiere. Als Ursa-
chen für die ausbleibende Fort-
pflanzung werden u. a. unge-
nügende Habitatqualität und 

eine veränderte Fischfauna an-
gesehen. Weitere Faktoren, die 
zur Gefährdung der Malermu-
schel geführt haben, sind die 
Trockenlegung und Verlandung 
von Gewässer-abschnitten, vor 
allem von Altwässern. Regional 
wurde in den letzten Jahren 
aber auch eine leichte Erholung 
der Bestände festgestellt. In 
Bayern gibt es z.B. in der Wör-
nitz oder in der unteren Naab 
noch bedeutende Vorkommen 
der Art. 
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Malermuscheln besiedeln sowohl Fließgewässer als auch Stillgewässer, wie hier  
im Bereich der Uferzonen am Chiemsee


